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Beilage zu Nr . 6S - er Karlsruher Zeitung.
Samftag , 21 . März I8 « 8 .

Z .i.233. Ettenheim .

Hausverfteigerung.
Au« dem Nachlaß des Sonnen -

^witths Heinrich Werber von hier
wird der Erbvertheilung wegen am

Donnerstag den 26 . März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhause dahier

ein dreistöckiges Wohnhaus mit Scheuer, Stal¬
lung und Waschhaus , am Marktplatz , einers .
Kaufmann Dominik Winterer , anders, eine ge¬
meinschaftliche Einfahrt , mit Realwirthschafts -
gerechtigkeit zur Sonne , im Anschlag von 7000 fl .,

zu Eigenthum versteigert; was mit dem Rnsügen he-
kannt gemacht wird , daß fremde Steigerer sich über
ihre Zahlungsfähigkeit durch ortsgerichtlicheZeugnisse
auszuweisen haben.

Ettenheim, den 4 . März 1868 .
Bürgermeisteramt
I k. Heninger .

Z . e.752 . Gernsbach .

Ankündiaung .
In Folge richterlicher Verfügung

l werden dem Lammwirth Johann
Georg Heinzelmann in Gerns¬

bach die nachvcrzeichneten Liegenschaften wiederholt am
Freitag den 27 . März 1868 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhausc zu Gernsbach öffentlich versteigert , wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungspreis auch nicht erzielt würde .

Beschreibung der Liegenschaften .
Gebäude .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Realschild-
wirthschaftsgerechligkeit Zum Lamm , nebst Scheuer
und Stallung , mitten in der Stadt Gernsbach liegend,
neben Theodor Heidinger und Almendgaffe , vor» die
Straße und hinten Schiffer C . H . Keller' s Wittwe .
Schätzungspreis . 9000 fl .

Gernsbach, den 10. März 1868.
Der Vollstreckungsbeamtc:

C. Gärtner , Großh . Notar .
Z .e.717. Reihen .

Versteigeruugs - An
küttdigunft .

Dem Jakob Huber , Nagelschmiedvon Reihen , und
besten minderjährigen Kindern werden auf Vollstre¬
ckungsverfügung am

Montag den 6 . April l. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem RathhauS zu Reihen nachbeschricbene Liegen¬
schaften öffentlich versteigertund erfolgt der endgiltige
Zuschlag , wenn der Schätzungspreis oder darüber ge¬
boten wird.

1 .
Anschlag .

5 Rthn . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller und Scheuer unter einem
Dache , samml Hofraithe . 1400 fl.

2.
1 Vrtl . 58 Rthn . Acker in den Wc .nzen-

Lckern . 270 fl .
3.

65 Rthn . Acker in der Steig . . . . 80 fl.
4 .

1 Brtl , Acker in derHohl oder Ziegelhütte 200 fl.
5.

78 Rthn . Acker in der Redutlen oder
Kirchhof .

6.
1 Brtl . 4 Rthn . Acker im Kirchberg .

7.
15 Rth . Baumstück in der Ballengasse

8.
78 Rthn . Baumstück im Hofacker . .

9.
7'/ - Rthn . Baumstückin der Ballengasse

10.
15 Rthn . Weinberg im Hofacker . .

11.
1 Brtl . 4 Rthn . Acker in den Wanzenäckern

12.
Die Hälfte an

1 Vrtl 30 Rthn . Acker im Geigersberg .
13.

Die Hälfte an
2 Vrtl . 8 Rthn . Acker im Kirchberg . ,

Summa 3240 s
Steinsfurth , den 29. Februar 1868.

Der Vollstreckungsbeamte:
Süß .

Z4412 . Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
bahnbau-Arbeiten.

Zu Ausführung der Tauber -Bahn werden mit höhe¬
rer Ermächtigung die Arbeiten vom 2. Arbeitsloos der
Bausektiou Schrvzberg zur Submission ausgeboten.

Dieses ArbeitSlooS beginnt bei Nr . 100 der 1 , Stunde
auf der Markung Satteldorf und endigt bei Nr . 53
der 2. Stunde ans der Markung Burleswagen .

Dasselbe ist 8255 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1 ) Erdarbeiten , incl. allgemeine

Zubereitung der Baustelle
2) Brücken und Durchlässe .
3 ) Straßenbautcn . . .
4) Fluß - und Uferbauten .
5) Bettung . -
6) Steinunterlagen . . .
7) Wegübergänge . . . .
8 > Signale . .
9) Brunnen .

Zusammen 138,507 fl. 36 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedmgnißhefte kön¬

nen bei dem Eiseubahn-Bauamt Schrvzberg in Crails¬
heim eingeschen werden.

Liebhaber z« Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Boranschlags¬

preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen ,
unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszeug-
nifsen ( erstere aus neuester Zeit) , schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift: '

Angebot zu den Bauarbeiten im 2. ArbeitSlooS
der Bausektion Schrvzberg

versehen, spätestens bis
Freitag den 3. April 1868 ,

Mittags 12 Uhr .
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 12. März 1868.
K. Württ . Eisenbahnbau -Kommisston.

_ Klein ._
Z. i.473. Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
bahnbau -Arheiten .

Zu Ausführung der Tauber -Bahn werden mit höhe¬
rer Ermächtigung die Arbeiten vom 4 . ArbeitSlooS der
Bausektion Schrotzberg zur Submission ausgeboren.

Dieses ArbeitSlooS beginnt bei Nr . 14 dcr4 . Stunde
auf der Markung Wallhausen und endigt bei Nr . 53
der 5 . Stunde auf der Markung Brettenfeld.

Dasselbe ist 16,900 Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1 ) Erdarbeiten , incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle
2) Stützmauern . . .
3 ) Brücken und Durchlässe
,4) Straßenbauten . . .
5) Fluß - und Uferbaute»
6) Bettung .
7) Steinunterlager . .
8 > Signale .
9) Brunnen . . . .

81,804 fl. 4 kr.
20,277 fl . 3 kr.
10,301 fl. - cr.

136 fl. 30 kr.
20,903 fl. 47 kr

4,208 fl. - kr.
316 fl . 36 kr.
416 fl. 48 kr .
143 fl. 48 kr.

121,525 fl . 21 kr.
229 fl . 57 kr.

80,726 fl. 10 kr.
13,269 fl. 19 kr.

501 fl . 48 kr.
46,866 fl . 9 kr.
7,140 fl . 48 kr .

722 fl . 42 kr.
381 fl . 33 kr.

Zusammen 271,363 fl . 47 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedmgnißhefte kön¬

nen bei dem Eiseubahn-Bauamt Schrotzberg in Crails¬
heim cingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen ,
unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeilszeug¬
nissen ( erstere aus neuester Zeit) schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeitcn im 4. ArbeitSlooS
der Bausektion Schrotzberg

versehen, spätestens bis
Freitag den 3. April 1868 ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzurcichen .

An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt ,
welcher die Submittenten anwohnen können .

Den 13. März 1868.
K . Württ . Eisenbahnbau -Kommission.

_ Klein ._
Z i .417. Orschwcier .

Mcistviehversteigerulrg.
_ Mittwoch den 1 . April , Vor¬
mittags 11 Uhr , werben in den Freiherr Friedrich
von B ö cklin ' schen Schloß- und Meierhssstallungen
zu Rust

11 ganz fette Ochsen und
31 ganz fette Kalbinnen , wovon eine trächtig ,

gegen haare Bezahlung öffentlich versteigert .
Orschweier, den 16. März 1868.

Die Gutsverwaltung .
R . von Böckli » ._

Z .i.405 . Nr . 607. Bruchsal . (Holzverstet -
gerung .) In den Domänenwaldungen diesseitigen
ForstbczrrkS werden nachgenannte Holzsortimentever¬
steigert, und zwar

Montag und Dienstag den 23 . u . 24 .
März d . I .

in III . 11 Lußharbt im Bildstockschlag :
2 Eichenhollanderstämme, 42 Eichenwagnerstämme;

35 Klftr . eichene« Nutz- , 94 Klftr . eichenes Pfahlhvlz ,
4 Klftr . erlenes Rollholz ; 230V, Klftr . buchenes , 232
Klftr . eichenes , 2 /, Klftr . erleneS Scheitholz; 125
Klftr buchenes , 102 Klftr . eichene« , erlenes und ge¬
mischtes Prügelholz ; 191 Klftr , gemischtes Stockhvlz ;
19,750 buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft an beiden Tagen früh 9 Uhr aus
dem Engelswiesenrichtweg ob der Bildstsckkapelle .

Sodann
Samstag den 28 . März d. I .

in M . 14 Lußhardt , Bräunlesschlag, sowie außer den
Schlägen in IIl . 9,10,13 , 15 u . 17 :

8 Wagnereichstämme, 1 Rothrusche ; 13 Klft eiche¬
ne « Nutzholz ; 112'/ , Klftr . buchenes , 81'/, Klftr .
eichene« , 19'/ , Klftr . erlenes und gemischte« Scheit¬
holz ; 64 Klftr . buchenes , 63 Klftr . eichenes und ge¬
mischtes Prügelholz ; 86' / , Klftr . gemischtes Stock¬
holz ; 6150 buchene und gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr neben der Kronauer
Hauptallee auf dem Dornschlagrichtwcg.

Bruchsal , den 14. März 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei .

F . v. Girardi .
Z .i.509. Civ .K.Nr . 521. Villingen . (Be¬

kanntmachung . ) In Sachen der Ehestau des
Heinrich Tritschler , Katharina , geb . Rutsch -
mann , in Hausenvorwald , Klägerin , gegen diesen
ihren Ehemann daselbst , Beklagtm , Vcrmögcnsabson-
derung betr . , hat die Klägerin in einer dahier einge¬
reichten Klage die Absonderung ihre « Vermögens von
demjenigen de« Beklagte» begehrt, ^

und ist zur Ver¬
handlung hierüber Tagfahrt in die öffentliche Gerichts¬
sitzung vom

Mittwoch den 22 . April d. I . ,
Vormittags halb 9 Uhr ,

angeordnet worden ; was zur Kcnntnißnahme für die
Gläubiger hiemit bekannt gemacht wird.

Villingen , den 16. März 1868.
Der Vorsitzende des Großh Kreisgericht « :

Junghanns .
Weisenhorn .

Z.i .512. Nr . 1343 . II . Civil-Kammer . Mosbach .
(Bekanntmachung .) Herr Anwalt Zutt hat für
die Ehefrau des Franz Peter Eisenhaurr , Euphro -
sina , geb. Ruppcrt , von Bretzingen eine Klage auf
Vermögensabsonderung gegen ihren Ehemann dahier
eingereicht , worauf Tagfahrt zur Verhandlung auf

Samstag den 25 . April d . I . ,
Vormittag 9 Uhr ,

anberaumt wurde . Die beiheiligten Gläubiger - erhalten
hievon Nachricht .

Mosbach, den 17 . März 1868.
Großherzoglich badisches Kreisgericht

Der Kreisgerichts-Direktor .
N r c o l a i .

Baumgartner .
Z . i.492. Nr . 932 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen der Ehefrau des Klemens
Geißler , Maria , geb . Maier , in Heidelberg , Klä¬
gerin, gegen ihren Ehemann , Beklagten , Vermögens¬
absonderung betreffend , wurde Klägerin durch Urtheil
vom 17. d . M . für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem des Beklagten abzusondern.

Heidelberg, den 29 . Februar 1868 .
Großh . bad . Kreisgericht als Civilkamfirer .

O b k i r ch e r .
B e ch t o l d.

A. i .491 . Nr . 972. Mannheim . ( Bersäu -
innngserkenntniß .)

In Sachen .
des Jakob Lettner , Privatmanns in

. München , Kläger ,
gegen

Klemens Biber in Firma Aloys
Biber jr . daselbst, Beklagten ,

Sicherheitsarrest betr .,
wird der thatsächliche Klagvortrag für zugcstanden an¬
genommen, werden die vorgelegten Urkunden für aner¬
kannt erklärt, der Beklagte mit seinen etwaigen Einreden
gegen die Rechtmäßigkeit und Statthaftigkeit des ange¬
legten Arrestes ausgeschlossen und

zu Recht erkannt :
Der unterm 8. v. M , Nr . 548 , angelegte Sicher -

heitsarrcst sei für statthaft und fortdauernd zu
erkläre » und habe der Beklagte die Kosten deS
Verfahrens zu tragen . .

V . R . W .
Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Beklagten auf

diesem .Weg eröffnet.
Mannheim , den 7 . März 1868 .

Großh . bad. Kreis - und Hosgericht. ' Civilkammer I .
Bcnckiser . Heinsheime r .

Lehning .
Z . e.836 Nr . 5403. Mannheim . (Oefsent -

liche Bekanntmachung .)
In Sachen

der I . I . Mayer Wittwe von Mann¬
heim, Li .,

gegen
Commis Leopold Löffler von da,
Bekl. ,

Forderung betr.
Die Klägerin hat dahier vorgetragen , daß Beklagter

von ihr im Jahr 1864 und 1865 verschiedene Klei¬
dungsstücke zu bedungenen und ortsüblichen Kaufprei¬
sen, im Gesammtbetrag von 139 fl . 39 kr., erhalten
habe und um Verurtheilung de« Beklagten zur Bezah¬
lung dieser Summe , sowie beim Vorhandensein der
betreffenden Voraussetzungen um Einleitung des Ver¬
fahren» gemäß § 243 Abs. 2 ff. der P .O . gebeten .

Demgemäß ergeht
Beschluß .

1) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über die Klage angeordnet auf

Samstag den 4 . April ,
Vorm . 9 Uhr ,

und werden dazu beide Theile, zum Beweise ihrer Be¬
hauptungen vorbereitet und mit den ihnen zu Gebote
stehenden Urkunden versehen, Beklagter mit dem Bei¬
fügen anher vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben
die Klagthatsachen als znzestanden , jede Einrede für
versäumt erklärt und nach dem Klagbegehren , soweit
dieses in Rechten begründet ist, erkannt würde .

2) Dies wird dem auf Geschäftsreisen herumziehen-
den Beklagten mit der Auflage öffentlich bekannt ge¬
macht , spätestens in obiger Tagfahrt einen dahier
wohnhaften ZustellUngtzaewalthaberaufzustellen , nfidri-
g -nfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten
eröffnet wären , an der hiesigen Gerichtstafel angeschla¬
gen würden.

Mannheim , den 13. März 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S e n g l e r .
Z .e.858. Nr . 2549 . Kenzrngen . ( Auffor¬

derung .) Rosa Ritter , ledig , von Forchheim hat
dahier klagend vorgelragen , sie habe von ihrer Mutter ,
Josef Ritter 'S Ehestau , Maria Anna , geb . Luhr ,
2 Viertel Acker im untern Schwalbenpfad am Endin -
gerweg , neben Josef Fecö und Hermann Eckert , auf
Gemarkung Endingen , als Gstchenk erhalten ; der
Gemeinderath versage ihr wegen Mangels eines Ein¬
trags deS ErwcrbstitelS die Gewähr . ES werden nun
alle Diejenigen , welche an genanntes Grundstück in
den Grund - tmd Pfaudbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikommiffarischeAnsprüche haben oder zu
haben glauben, aufgefordert , solche

hinnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben den ,
neuen Erwerber gegenüber verloren gehen.

Kenzingen, den 16 . März 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
Z .e.832 . Nr . 3381. D o n au e s ch i n g en . (Ver¬

säum ungs er kennt » iß .)
I . S .

Anton Weißer von Hubertshofen
gegen

Unbekannte,
Klagaufforderung betr.

Nachdem auf die Aufforderung vom 20. Januar d. !
I . eine Anmeldung nicht erfolgt ist , so werden alle
dinglichen Rechte , lehenrcchtlichenoder fideikoinmiffa-
rischen Ansprüche an die dort bezrichnete Liegenschaft i
dem neuen Erwerber oder UntrrPsrmdSgläubiger ge- ^

genüber füi, erloschen erklärt. : /
Donaueschingen. den 14. März 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
H. S ch m i d t.

Z.e.331. Nr . 3279. Durlach . ( Versäu¬
mung S er k e n n t n i ß.) Nachdem auf die diesseitige
Aufforderung vom 30 . Januar d. I -, Nr . 1559 , in¬
nerhalb der festgesetzten Frist an die dort bezrichnete
Liegenschaft von 1 Viertel 5 Ruthen alten oder 99 Ru¬
then 38 Fuß neuen Maßes im Bcrgfeld iveder ding- --
licheRechte , noch lehenrechlliche oder fideikommissarische -
Ansprüche geltend gemacht wurden , werden dieselben
den gegenwärtigen Besitzern — Jakob Knnzmann
Eheleuten von Durlach — gegenüber für erloscben er¬
klärt.

Durlach, den 12 . März 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

G a u p p.
Z .e860 . Nr . 1498. Schönau . ( Gantedikt . )

Gegen Engelbert Fritz , Schuhmachervon Zell, haben'

wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Rich-
tigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Montag den 6. April d . I . ^
Vormitt . 8Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten .Tagfahrt ,
bei Vermeidung de « Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurknndenvorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläuhigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werben , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Masse- .
Pfleger « und GläubiaerausjchusseS die Nichterscheincn -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Pattei selbst
geschehen sollen , widrigenfallsalle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an demSitzungsorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslände wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
halt bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Schönau , den 15 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisser .' Armbruster .
Z . e.857. Nr . 6224. Waldshut . ( Gant -

edikt . ) Gegen de » Nachlaß des Johann Gang
von Schadenbirndors habm wir Gant erkannt , und
e« wird nunmehr zum Richtigstcllungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 17 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrl ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldenund zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrcten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigcrauSschußernannt , »nd ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und eS werden in
Bezug ans Borgvergleiche und Ernennung de« Masse-
pflegerS und GläubigerauSschusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen iverdem

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Patt « selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenninisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tznngSorie des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

WaldShul, den 13 . Mälz 1868/
Großh. bad . Amtsgericht .

H o f ni a n n.
Z . e.848. Nr . 1876. G - ngenbach . (Gantedikt .)

Gegen die Verlasfenschast des ff Adam Soll von
Biberach haben wir Gant erkannt, und er wirb nun¬
mehr znm Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 18 . April 1868 ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund « Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des AnSschlusseS von der Gant . per¬
sönlich ober durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundenvorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt, und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse-
Pflegers und GläubigerauSschusseS die Nichterscheinen -
ben als der Mehrheit der Erschienenen beitretenb an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬

geschehen sollen, widrigenfallsall« weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern, deren



Aufenthaltsort , bekannt ist, durch die Post zuge,endet
würden .

Wengenbach , den 12 . März 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N e um ann .
Z .e.819 . Nr . 2103 . Bsnndorf . (Ausschluß -

errenntniß .) In der Gant des Hirschwirth» An¬
drea» Jäger in Grafenhausen werden diejenigen
Gläubiger , welche in der LiguidationStagfahrt vom
11 . v. M . ihre Ansprüche nicht angemeldet haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bonndorf , den 12 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch L n l e.
Z . e.854 . Nr . 1774 . Jestetten . ( Ausschluß -

errenntniß .) Die Gant gegen die Wittwe de«
BäckersRudolfHauser , Anna Maria , geb. Mezger ,
zu Hohenthengen , betreffend, werden alle Diejenigen,
welche die Anmeldung ihrer Ansprüche unterlassen
haben, hiemit von der Masse ausgeschlossen Jestetten ,
den 17. Mär , 1868 . Großh . bad. Amtsgericht.
Füller .

Z .e.8S0 . Nr . 5417 . Mannheim . (Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Verlassenschaft der Johann Wil¬
helm Moll Wittwe , Sophie , geb .
Weiß , von Mannheim betr.

Beschluß .
Werden sämmtliche Gläubiger . welche ihre Forde¬

rungen vor und in der heutigen SchuldenanmeldungS-

Tagfahrt nicht geltend gemachthaben,- von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen erklärt .

Mannheim , den 13 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S e n g l c r .
Z .e.856 . Nr . 6277 . Waldshut . (Urtheil )

In Sachen der Ehefrau des Bäckers Joses Kohtund ,
Bertha , geb . Leibing er , von Waldshut , nunmehr
in Säckingen , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Be¬

klagten, Vermögensabsonderung betreffend, wird nach
Ansicht des 8 1060 d. P .O.

erkannt :
daß die Ehefrau des Bäckers Josef K o h l u n d
von Säckingen , Bertha , geb . Leibing er , be¬

rechtigt sei , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondcrn , unter Berfallung de«

Letzter« in die Kosten.
K . R . W .

Waldshut , den 14. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m a n n.
V .797 . Konstanz . ( Bekanntmachung . )

Mit Beschluß von heute, Nr . 3427, wurde im Firmen¬
register eingetragen : 1) O .Z . 112 . Hermann A m -

berger dahier betreibt seit 1 '/ , Jahren eine Garn -

und Merceriehandlung unter der Firma : H . Am¬

berger ; er ist ohne Schließung eine « Ehevertrags
mit Eugenik , geb . Zollikofer , verehelicht . 2)
O .Z. 113 . -Jos . Alois Sterk dahier betreibt seit
1863 ein Spezereigeschäft er ist ohne Abschluß eines

Ehevertrags mit Maria Sophie , geb . Bischer , ver-

heiralhet. 3) O .Z . 114 . Peter Weiler betreibt

dahier seit V, Jahren in größerem Umsang eine Vik-

tualicn - und Produktcnhandlung ; er lebt mit seiner
Ehefrau Katharine , geb . Grosser , in gesetzlicher
Gütergemeinschaft.

Konstanz, den 11 . März 1868.
Großh , bad. Amtsgericht.

Mittel !.
V.7S1 . Konstanz . ( Bekanntmachung . )

Mit Beschluß von heute, Nr . 3268 , wurde im Firmen¬
register eingetragen : 1 ) O .Z . 109 , Adolf Bern¬

hard b « reibt dahier seit 1 Jahr ein Cigarrenfabrika-

lionSgeschöft unter der Firma „A . Bernhard " ; der¬

selbe ist ledig . 2) O .Z . 110 , B crnhard Sieber
dabier betreibt seit IV - Jahr unter seinem Namen ein

Geschäft für Fabrikation von Chemikalien ; derselbe
ist ledig. 3) O .Z . 111, R ichard Spinnhirn da¬

hier betreibt unter seinem Namen seit 1 Jahr die Fa¬
brikation von Holzessig und holzesfigsaurenPräpara¬
ten ; derselbe ist mit Elise, geb. Braun , verehelicht
und wirft nach dem Ehevertrag vom 5 Dezember 1854

jeder Theil nur 800 fl . in die Gütergemeinschaft ein .
Konstanz , den 7. März 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Mittel !.

V .794 . Nr . 2565 . Kenzingen . (Bekannt¬
machung .) Unter O .Zahl 50 de - Firmenregisters
wurde heute der Ehevertrag de« Karl Kuenzer in

Herbolzheim mit seiner jetzigen Ehefrau , Lisette , geb .

Heckle , von Krotzingen, >l« ckulo Freiburg , den 23.

Februar d . I . , wornach jeder Theil 20 fl . m die Ge¬

meinschaft einwirft . während alles übrige Vermögen
davon auSgtschlossen bleibt, eingetragen.

Kenzingen, den 16. März 1868
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
V.796 . Nr . 1876 . Schönau . (Bekanntma¬

chung .) In da» Firmenregister zur Ordnungszahl 27
wurde unterm Heutigen eingetragen :

Die Firma »M . Bölzer Sohn " in Zell ist er¬

loschen .
Zu O .Z . 43 Firma Markus B » lzer in Zell . In¬

haber Markus Bölzer - Hindermann von Basel,
verehelicht mit Emilie , geborne Hin dermal »n , von
Basel ; nach dem Ehevertrag vom 14. Februar 1842
ist allgemeine Gütergemeinschaft bedungen.

Als Prokuristen mit kollektiver VertretungSbesug-

niß sind :
Eduard Burkhart von Basel und Hermann Buß

von Schopfheim aufgestellt .
Schönau , den 10 März 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
W e i s s e r .

Armbruster .
V .794. Nr . 2760 . Baden . ( Bekanntma¬

chung .) Nachdem unterm Heutigen das Erlöschen
der Handelsgesellschaft . Koch und Jäger dahier"

unter Nr . 3 de- Gesellschaftsregisterseingetragen wor¬
den ist, haben gleichzeitig dir früheren Gesellschaft -Mit¬

glieder die Gründung von Einzelnfirmen angezeigt,
welche , wie folgt , zum Firmenregister eingetragen wür¬
den :

1) Unter O .Z . 148 , Beschluß Nr . 2760 , vom Heu¬
tigen die Firm - . « st . Ph . Iäger

" in Baden In¬
haber Kaufmann Kraft Philipp Jäger dahier , ver-

Heirathet mit Agathe Hummel von Eningen ohne
Ehevertrag .

2) Unter O.Z . 149, Beschluß Nr . 2760, vom Heu¬
tigen die Firma . CH Koch in Baden " . Inhaber
ist Kaufmann Christian Koch dahier, verheiralhet mit
Barbara Hummel von Eningen ohne Ehevertrag.

Baden , den 14 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Zech .

V.793. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Unter O .Z. 92 wurde heute dahier in das Gesellschasts -

register eingetragen :
Die offene HandelsgesellschaftAdolf Millstätter

in Karlsruhe betreibt dahier das früher von Kauf¬
mann Adolf Millstätter als Einzelfirma betriebene
Handelsgeschäft unter der Firma »Adolf Mill¬

stätter in Karlsruhe ."
Die Gesellschafter find :

Kaufmann Eduard Darnbacher ,
. Eduard Millstätter und
» Mar Millstätter ,

Alle von hier. Jeder dieser drei Gesellschafter hat
volle- Vertretungsrecht für die Gesellschaft .

Karlsruhe , den 17. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Vincenti .
W . Frank .

V.790 . Nr . 2708. Ladenburg . ( Bekannt¬
machung .) Unterm Heutigen wurde in das Firmen¬
register unter O .Z 57 eingetragen die Firma Julius
Kaufmann von Ladenburg, Inhaber Joel Kauf¬
mann von hier, welcher mit seiner Ehefrau Babette,

eborene Oppenheimer , von Schriesheim unterm
. Oktober1847 einen Ehevertrag errichtet hat, wornach

das beiderseitige jetzige und künftige bewegliche Bei¬

bringen mit Ausnahme von je 50 fl. von der Güter¬
gemeinschaft ausgeschlossen und verliegenschaftetwird.

Ladenburg, den 6. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a L o h
Z .e.853 . Nr . 1961 . Achern . (Bekannt¬

machung .) Xaver Buhler von Großweier wurde
durch Erkenntniß vom 17 . Januar d. I . entmündigt
und Franz Karl Stüber von da als Vormund er¬
nannt . -Achern , den 16. März 1868 . Großh . bad .
Amtsgericht. Himmel .

A.e829 . Nr . 2780. Baden . ( Bekanntma¬
chung .) Der . ledigen Magdalena Bleich von Balg
wurde Wilhelm Bleich von dort als Beistand im
Sinne des L.R .S . 499 beigegeben .

Baden , den 16 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Zech .
Z .e.845 . Nr . 2301 . Ettlingen . ( Bekannt¬

machung ) Durch Erkenntniß vom 4 . März 1868,
Nr . 2080 , wurde. Apollonia Günther , geb. Häu¬
ser , von Ettlingenweier wegen Geistesschwäche ent¬
mündigt ; was hieimit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird.

Ettlingen , den 12. März 1868,
" Großh. bad. Amtsgericht.

Richard .
Z e.794 . Nr . 2574 . . Ueberlin gen . ( M u n d-

todterkläruug . ) Der 27 Jahre alte Raimund
Braunwarth vonWeildors wurde durch Erkennt¬
niß vom 25 . Januar d. I . wegen Verschwendung für
völlig nrundlodt erklärt und sein bisheriger Vormund ,
Haupklehrer Su .lger von Weildors , als solcher be¬

lassen .
lleberlingcn, den 10 . März 1368.

Großh . bad. Amtsgericht
D i e t s ch e.

Z e.806 . Nr . 3072 . Donaueschingen . ( Auf¬
forderung .) Der 1854 nach Amerika auSgewan-
derte Mathias Heng stl er von Oberbaldingen , Sohn
des Schreiner - Martin Hengstler und der Agnes
Münzer , hat seit >861 keine Nachrichten mehr von
sich gegeben . Auf Ansuchen seiner Verwandten wird

derselbe aufgefordert, sich ,
binnen Jahresfrist

dahier zu melden und sein mütterliches Erbtheil in Em¬

pfang zu nehmen , widrigens er für verschollen erklärt
und sein Vermögen den Anverwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Donaueschingen, den 11 . März 1868.
Großh . bad Amtsgericht.

Wolfinger .
Z . c.321 . Nr . 2044. St . Blasien . ( Auf¬

forderung ) NikoluS Siegwart von Aeule, wel¬

cher im Jahr 1849 nach Amerika auSgewandert ist
und seither keine Nachricht von sich gegeben hat . wird

aufgefordert, binnen Jahresfrist seinen Aufent¬
haltsort hier namhaft zu machen, widrigenfalls er für
verschollen erklärt und seine muthmaßlichen Erben in
den fürsorglichen Besitz seines Vermögens eingesetzt
würden . St . Blasien , den 1 . März 1868 . Großh .
bad. Amtsgericht. Speri .

Z .e .864. Nr . 6264. Pforzheim . (Auffor¬
de r n n g.) Der an unbekannten Orten sich aufhal¬
tende Christian K a u tz von Jspringen wird aufgesor-

dert, sich
binnen Jahresfrist

dahier zu stellen oder Nachricht von seinem Aufenthalt
zu geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt und

sein Vermögen den nächsten Anverwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben werden M .

Pforzheim , den 14. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Z.e.797 . Nr . 1724. Eberbach . ( Aufforde¬
rung . ) Jakob Anton Wilhelm von Moosbrunn
ist seil 1850 abwesend und hat seitdem keine Nachricht
von sich gegeben . Derselbe wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
seinen gegenwärtigen Aufenthalt dahier anzuzeigen,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und die muth -

maßlichen Erben in den fürsorglichen Besitz seines Ver¬

mögens eingesetzt würden .
Eberbach, den 14. März 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hauser .

Z .e.849 . Nr . 2733 . Tauberbischofsheim .
(Aufforderung .) Joses Leidens pinn er von
hier reiste im Jahr 1v57 nach Amerika , hat aber seil
7 Jahren keine Nachricht mehr von sich gegeben und
sein Aufenthaltsort ist unbekannt.

Derselbe wird ausgefordert, sich
innerhalb Jahresfrist

zur Empfangnahme seines in 175 fl . bestehendenVer¬

mögens entweder dahier zu sistiren oder seinen Aufent¬
haltsort anzuzeigen, widrigens er für verschollen er¬
klärt und sein Vermöge» seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichenBesitz auSgefolgt werde.

Tauberbischofsheim, den 14 . März 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bnlster .
Z.e.817 . Nr . 2489. Kenzingen . (Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem Emilie und Ju¬
lius Emil Nadler von Endingcn der diesseitigen
Aufforderung vom 19. Februar 1867, Nr . 1845 , keine
Folge geleistet haben , werden sie für verschollen erklärt
und wird ihr Vermöge» ihren nächstberechtigtenErben

gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Kenzingen, den 13. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Z .e.796. Nr . 5003. Bruchsal . ( Verschollen -

eitSerklärung . ) Da der Aufforderung vom
7. Febr . 1867 bisher keine Folge geleistet wurde , so

wird Katharina Barth von Unteröwisheim hiemit
für verschollen erklärt.

Bruchsal , den 13 . Marz 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fischer .
Z .e.816 . Nr . 2755 . Eppingen . ( Verschol¬

lenheitserklärung ) Da Johann Welz von
Eppingen der diesseitigen öffentlichen Aufforderung
vom 28 . Dezember 1866 , Nr . 61 . ungeachtet bis jetzt
keine Nachricht von sich gegeben hat, so wird derselbe
auf Antrag seiner Verwandten für verschollen erklärt
und sein Vermögen denselben in fürsorglichen Besitz
gegen Sicherheitsleistung überwiesen. Eppingen , den
11. März 1868. Großh . bad. Amtsgericht. Kn gl er .

Z e.818. Nr . 2044 . Bvnndorf . ( Auffor¬
derung .) Alois Rogg , Lehrer an der höheren
Bürgerschule in Freiburg , und Pauline Mayer von
Glashütten haben um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihrer natürlichen Mutter Katha¬
rina , geb . Maier , gewesenen Ehefrau des Ezechiel
Morath von Glashütten , nachgesuchl .

Diesem Gesuch wird entsprochenwerden, wenn nicht
innerhalb 2 Monaten

Einsprache dagegen erhoben wird.
Bonndors, den 13 . März 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
S ch ö n l e.

Z .e.824 . Nr . 1860 . Oberkirch . (Erbschrsts -
ein Weisung .) Die Wittwe des Bärenwirths Ignaz
Mast von Oppenau wird in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres V Ehemannes eingesetzt , da auf
die öffentliche Aufforderung vom 3 . Februar keinerlei
Einsprache erboben worden.

Oberkirch, den 16. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänker .
Z .e .862 . Durmersheim . (Erbvorladung .)

Rudolf Vorbach von Bietigheim, seit geraumer Zeit
in Amerika abwesend , ohne daß dessen Ausenthalt be¬
kannt , auch ohne bisher Nachricht von sich gegeben zu
haben , ist zur Erbschaft seinrs zu Bietigheim verstor¬
benen Vaters Peter Josef Vorbach , gewesenen Bür¬

gers und I . Hauptlehrcrs von Bietigheim, berufen.
Derselbe oder seine etwaigen Leibeserbenwerden da¬

her ausgefordert,
binnnen 3 Monaten

sich bei dem Unterzeichnetenzu melden, widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladencn zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Durmersheim , den 15. März 1868.
Der Großh . Notar
A l f f e r n» a n n.

Z e,863. Durmersheim . (Erbvorladung .)
Rudolf Kühn von Oetigheim , seit geraumer Zeit in
Amerika abwesend , ohne daß dessen Ausenthalt bekannt,
auch ohne bisher Nachricht von sich gegeben zu haben,
ist zur Erbschaft seines zu Oetigheim verstorbenenVa¬
ters Josef Kühn , gewesenen Bürgers und Kauf¬
manns , auch GemeindeverrechncrSvon Oetigheim, be¬
rufen .

Derselbe oder seine etwaigen LcibeScrben werden da¬

her aufgesordcrt,
binnen 3 Monaten

sich bei dem Unterzeichneten zu melde» , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt werden wird, welchen sie
zukäme . wenn die Borgeladenen zur Zeit des Erban -

salls nicht mehr am Leben gewesen wären.
Durmersheim , den 15. März 1868.

Der Großh . Notar
Alffermann .

Z .e.809 . Kappelrodeck . (Erbvorladung .)
Isidor S triebe ! , lediger Schuhmacher von Ober-

saSbach , welcher auf einer Reise in der Schweiz sein
Leben verloren haben soll . ist zur Erbschaft seiner am
25 . Februar d. I . verlebten Mutter , Josef Stric¬
ke l'S Wittwe , Magdalena , geb . S chnurr , von Ober-

saSbach , berufen. Da über fein Ableben nichts Nähe¬
res bekannt ist, so wird er zu der Vermögensaufnahme
und den ErbtheilungSverhandlungen mit dem Bedeu¬
ten öffentlich vorgeladen, daß, wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kappclrodeck , de« 11 . März 1868.
Heckmann , Notar .

Z .e.811 . Kappelrodeck . (Erbvorladung )
Raimund Karcher von Kappelrodeck , als Schneider
nach Amerika, und Wilhclmine Karch er von da , als

Dienstbote nach Rußland , Beide vermißt, sind zur Erb¬

schaft ihrer am 24. Dezbr. 1867 verlebten Schwester,
beziehungsweise Muhme Maria Eva Karch er von

Kappelrodeck, berufen ; sie werden daher zu der Ver¬
mögensausnahme und den ErbtheilungSverhandlun¬
gen mit dem Ansügcn öffentlich vorgcladen,

binnen 3 Monaten
zu erscheinen oder 'Nachricht von sich zu geben , widri¬

genfalls die Erbschaft Denen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukäme , wenn sie zur Zeit des Erbanfall «

nicht mehr am Leben gewesen wären .
Kappclrodeck, den 14 . März 1868.

Heckmann , Notar .
Z .e.825 . Notariatsdistrikt Jestctten , Ort Lotl -

stetten . (Erbvorladung .) Sebastian Rieger
von Lottstetten ist zur Erbschaft seiner Mutter , der
Xaver Gehringer 's Wittwe , M . Verena, geb . Rie¬

ger , von Lottstetten gesetzlich berufen.
Derselbe wird aufgeiordert, binnen

dre ( Monaten
seine Erbansprüche dahier geltend zu machen , widri¬

genfalls das ihn treffende Erbtheil Denen zugetheilt
werden würde , denen es z,»gekommenwäre, wenn oer

Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallcS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Jesteltcn , den 14. März 1868
Großh . Notar

H e r r m a ii n
Z . e.826 . Notariatsdistrikt Jestetten , Ort Lott -

stetten . ( Erbvorladung . ) Benedikt Rehm
von Lottstetten ist zur Erbschaft seiner Mutter , der
Michael Rehm Wittwe , Agathe, geb . Wolfer , von
Lottstetten gesetzlich berufen.

Derselbe wird aufgcfordert, binnen
drei Monaten

sein« Erbansprüche dahier geltend zu machen , widri¬
genfalls das ihn treffende Erbtheil Denen zugetheilt

werden würde , denen es zugekommenwäre , wenn der
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Jestetten, den 14 . März 1668 .
Großh . Notar

Herrmann .
Z . e.789. Rickenbach . (Erbvorladung .) Die

Geschwister Anna , Albert und Josef Lander von
Bergalingen sind kraft Gesetzes zur Erbschaft ihre» am
18. August 1867 zu Oberhos verstorkenen Bruder -
Jakob La über berufen.

Dieselben sind vor etwa 16 Jahren nach Amerika
ausgewandert und es ist ihr Aufenthaltsort nicht
bekannt.

Sie werden daher aufgcfordert , sich z»
innerhalb 3 Monaten

zur Empfangnahme obiger Erbschaft zu melden, widri¬
genfalls dieselbe Denen zugetheilt würde , welchen ste
zukäme, wenn die Vorgeladencn z. Z . des Erbanfall «
nicht mehr gelebt hätten .

Rickenbach , den 9 . März 1868 .
Brombach ,

Notariats -Verwalter .
Z .e.844 . Schlierigen . ( Erbvorladung . )

Johann Jakob Bürgin , Küfer von Steinen , welcher
im Jahr 1851 nach Amerika auswanderte , ist auf Ab¬
leben seiner Schwester, Friedrich Maier ' s Wittwe ,
Verena , geborne Bürgin , von Feuerbach zur theil-
weisen Erbschaft mitberufen .

Da der Ausenthalt desselben unbekannt ist , so wird
Johann Jakob Bürgin hiermit aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich zur Empfangnahme seines Erbantheils bei dem
Unterzeichnetenzu melden , widrigenfalls sei» Erbbe -
treffniß lediglich Denjenigen zugetheilt würde, welchen
er zukäme , wenn der Abwesendezur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schliengen, den 12. März 1868.
Der Großh . bad . Notar .

Moll .
Z .e.791 . Schönau . (Erbvorladung .) Katha¬

rina Pf eiffer , ledig, von Attenbach» z. Z . in Ame¬
rika, ist zur Erbschaft auf Ableben ihres Vaters Theo¬
bald Pfeiffer , Leibgcdinger in Allenbach, berufen.
Dieselbe wird mit Frist von

3 Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen, daß , im Falle sie
nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
werde , welchen sie zukäme , für den Fall die Vorgela¬
dene z . Z . des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre. ^

Schönau bei Heidelberg, den 12. März 1868.
Großh . Notar
A. Starck .

Z . r .803 . Thengen . (Erbvorladung .) Mo¬
ritz Knechtle von Hilzingen , in Amerika an unbe¬
kanntem Orte sich aufhaltend , ist zur Erbschaft seiner
Mutter , der Joses Knechtle Wittwe , Maria Ursula ,
geborne » Dielrich , in Hilzingen milberufen . Der¬
selbe oder dessen Erben werden aufgefordert , ihre Erb
ansprüche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denen zugetheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Thengcnstadt, den 14. März 1868.
Großh . Notar
E . Sauer .

Z . e.827. Waldshnt . (Erbvorladung .) Ma¬
ria , Josef , Agatha, Josef , Maria , Katharina , Baptist ,
Konrad , Franziska , Alois , Agatha , Klemens und Anna
Winkler von Dogern sind zur Erbschaft ihrer ver¬
storbenenTante , beziehungsweiseSchwester, der Maria
Winkler , ledig, von Dogern , berufen.

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden sie
hiermit anfgefordert, sich

binnen drei Monaten
um so gewisser zur Empfangnahme der ihnen anerfal-
lenen Erbschaft zu melden, als sonst nach Umfluß dieser
Zeit die Erbschaft lediglich Denjenigen überwiesen wer¬
den müßte , denen sie zukäme , wenn sie — die Vorge¬
ladenen — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten .

Waldshnt , den 14 . März 1868.
Der Großh. Notar

Z .e.846 . Nr . 2676 . Ettenheim . ( Vorla¬
dung . ) David Werthcimer von Kippenheim
und Jakob Schmidt von Rust werden der Refrak¬
tion «„geschuldigt und zur Hauptverhandlung auf

Donnerstag den 2 . k. MtS . ,
Vorm . 8 Uhr ,

mit dem Anfiigen anher vorgcladen, daß bei ihrem Aus¬
bleiben das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersu¬
chung werde gefällt werden.

Ettenheim , den 5 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r c m p p.
Wolpert .

Z .e.847 . Nr . 2677 . Ettenheim . ( Vorla¬
dung . ) Wird Engelbert Gruninger von Rust
der Refraktion angeschuldigt und zur Hauptverband -
lung auf

Donnerstag den 2. k. Mts . ,
Vorm . 8 Uhr ,

mit dem Anfügen anher vorgeladen , daß bei seinem
Ausbleiben da« Urtheil nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung werde gelallt werden.

Ettenheim , den 5 . Marz 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Wolpert .

Z .e.855 . Nr . 1773 . Jestetten . ( Auffor -
d e rung .) I . n . S . gegm den Pionier Johann Paul
Zolle >>. von Erzingen wegen Desertion, und gegen
den Rekruten Josef Spiznagel von Grießen we¬
gen Refraktion. — Pionier Johann Paul Zölle » .
von Erzingen, der Desertion angeschuldigt, und Rekrut
JosefSpiznagelvon Grießen , der Refraktion ange -

jchuldigt, werdenzur Hauptvcrhandlung auf Montag
d en 30 . März l. I ., Vormittags 11 Uhr , an¬
her vorgcladen, mit dem Bedrohen, daß im Fall ihres
Ausbleiben« das Urtheil nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt würde. Jestettm , den 17. Marz 1863.
Großh . bad . Amtsgericht. Füller .

Z . e.833 . Nr . 3292 . Villingcn . (Urteils¬
verkündung . ) In heutiger Hauptverhandlung
wurde Schäfer Konrad Strohekcr von Nellings-

heim wegen Uebertretung feldpolizeilicherVorschriften
zu 10 fl. Geldstrafe und m die Kosten verfällt .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten verkündet.
Vilttngen , den 13. März 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Fritsch .

Druck und Verla - der G. Braun ' schen Hofhuchdruckerei ,
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